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Cornelia Truninger 

Lubomir 
es Theaterstück frei nach em Bilderbuech vom 
Werner Bühlmann 
mit Lieder vo dr Christine Hunziker 
 
Besetzung mind. 25 Rollen/ Unterstufe 
Bild in Andeutung 
 
 
 
«Vergiss en nid, diin Traum. Vergiss sie nid, diini Blueme.» 

Im Traum erscheint dem kleinen Hirtenjungen Lubomir eine 
Fee, die ihm von einer roten Blume erzählt, die im 
Zaubergarten auf die Erlösung wartet. Lubomir macht sich 
auf den beschwerlichen Weg und besteht zahlreiche 
Abenteuer, bis er zum Schluss tatsächlich die rote Blume 
findet. 
Das märchenhafte Theaterstück eignet sich mit seinen vielen 
Rollen ideal für eine Kindergarten- oder Grundstufenklasse. 
Mit selbst erzeugten Klangkulissen können die Kinder die 
Stimmungen noch intensivieren. 
«Kei Angscht muesch ha, du muetige chliine Ma.» 
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Personen 
Lubomir, ein Hirtenjunge 
Flöckli und Hoppel, seine beiden Schäfchen 
ein Schmetterling 
Käfer 
weitere WiesenbewohnerInnen 
Traumfee (-n) 

Hahn 

Wolke  

zwei (oder mehrere) freche Spatzen 

Schnecken  
Viele arbeitende und singende Zwerge  
Zwerg Zipfel, ein hilfreicher Zwerg 

Riese Chuori 

Riese Cholderi  

Schwarzer Vogel  
Weisser Vogel  
Hexe Schilasur (evtl. auch noch ein Hexenmeister) 
Ihr Kater Nero  
Schmetterling 
Viele Blumen(-kinder) 
Rote Blume 
Marinka 

Ein weiser Drache, evtl. mehrköpfig 
Wasserfeen 
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1. ‘s isch Früehlig 
Lubomir kommt mit seinen beiden Schäfchen auf die 

Wiese. 

Lubomir So, Hoppel und Flöckli, jetzt chönd er go feini Chrütli 
frässe. Ihr Schläckmüler! Da hät‘s grad ganz frischi 
Puggele. Er füttert seine Schäfchen. 

Flöckli  Mmh, sind die fein, äntli isch es Früehlig! 
Hoppel  Und mir müend nüme im Stall am Schärme hocke. Isch 

das en lange Winter gsi. Häsch na meh Puggele, 
Lubomir? 

Lubomir Da hät‘s na eini! 
Flöckli  Und die Chelti im Winter! Zum Glück hämmer sones 

warms Fäll. 
Lubomir Ihr Schäfli händ‘s guet! Aber tank euere Wule han ich 

au nid fescht müese früre. Ich han mir e warmi Chappe 
und Häntsche glismet druus. 

Flöckli  Ou, da flügt en Summervogel (Elena) verbii, isch de 
schön! 
Weitere WiesenbewohnerInnen tauchen auf! 

Hoppel  Chumm Flöckli, mached mer Fangis? 
Flöckli  Ou ja, Hoppel. Ich ränn devo. Fang mi! 

Lubomir sitzt im Gras und schaut seinen Schäfchen 

und den Tieren zu. Man hört eine Kirchturmglocke 6 

Mal läuten. Lubomir steht auf. 

Lubomir Hoppel, Flöckli, chömed, ‘s isch Ziit zum heigah! 
Hoppel  Nei, mir händ‘s grad so luschtig da! Mir wänd nachli 

spile.  
Lubomir Tuet mer leid, aber es wird gli tunkel. D Täg sind halt 

nanig lang. 
Flöckli  Aber morn chömed mer wieder, gäll Lubomir?! 
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2. En Traum 
Lubomir bringt die Schäfchen in den Stall und 

schliesst ab. 

Lubomir Guet Nacht, schlafed guet! Er legt sich ins Bett und 

schläft ein.  

Plötzlich schwebt die Traumfee tanzend herein. 

Traumfee singt. Traumlied  
  Vergiss en nid, diin Traum. Vergiss sie nid, diini 

Blueme. Wiit wäg vo da blüeht sie versteckt im 
Zaubergarte. Sie isch ganz rot! 
Die Fee verschwindet. 

 
3. De Abschied 
Ein Hahn kommt und kräht laut. 

Güggel  s‘ isch Ziit zum Ufstah, Lubomir. Verwache, chliine 
Hirtebueb. 

Lubomir streckt sich. Ich han en gspässige Traum gha. E Fee 
isch cho. Was hät sie gseit? Wo isch die schön Blueme? 
Wiit wäg imene Zaubergarte? - Er springt auf. Schnäll, 
ich mues die finde. Hoppel, Flöckli, ufstah! Ich mues öi 
öppis säge. Ich mues furtgah, ich mach e Reis. Er geht 

zum Stall hinüber. 

Hoppel  Lass öis nid älei, Lubomir. 
Flöckli  Mir wänd au mitcho. 
Lubomir Das gaht nid, d Reis isch z wiit für öi. Im Stall hät‘s 

gnueg Fueter. Sind brav, ich bin bald wieder da. Für 
mich pack i na es Brot ii. Er packt sein Bündel. 

Hoppel  Und d Früehligswiese? 
Flöckli  Mit de feine Chrütli? 
Lubomir Sobald ich zrugg bin, gömmer jede Tag uf d Wiese, 

versproche, ihr zwei. Er umarmt sie und geht dann 

los. Die Schäfchen blöken traurig. 
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4. Uf em Wäg 
 
Lubomir läuft mit dem Bündel auf dem Rücken. Da 

zieht eine Wolke am Himmel heran. 

Lubomir Ou Wulche, du häsch es guet, du bisch so schnäll! 
Nimmsch mi mit, miini Bei sind müed! 

Wolke  Ich bin es Himmelschind 
und ziehne mit em Wind. 
Ich bin z liecht für dich 
und du bisch z schwär für mich. 
Ich bin es Himmelschind 
und ziehne mit em Wind. 
Lubomir schaut sich suchend um, er weiss nicht mehr 

weiter. 

Zwei Spatzen flattern herbei. 

Spatz  Ou lueg emal, da chunnt eine, en ganz en chliine. 
Spatz  Er hät sich verloffe, chumm mer tüend en necke und 

öppis luschtigs ushecke. 
Lubomir Grüezi ihr Spatze, chönd ihr mir echt hälfe?  
Spatz  Hälfe? Sind leider selber bättelarm, spindeldürr. 
Spatz  Gib öis diis Brot, mir sind sehr in Not! 
Alle  Gib öis diis Brot, mit sind sehr in Not! 
Lubomir packt aus. Da händ er echli Brot. 
Spatz  Isch das alles? Und de Reschte? 
Lubomir Da, nämed ihr arme Spatze. Und jetzt säged mer bitte, 

wo‘s duregaht zum Zaubergarte. 
alle Spatzen De Wäg? Tuet öis leid, mir händ kei Ahnig, muesch 

halt eifacht immer diinere Nase na laufe... 
Die Spatzen fliegen lachend davon. Lubomir schüttelt 

den Kopf. 

Lubomir Die händ mich aber schön driigleit! Und jetzt, jetzt isch 
miin Proviant wäg, schön blöd! 
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Eine Schnecke kriecht langsam herbei.  

Schnecke Wünsch der en schöne Abig, Kamerad. Bin vo  de 
  Schnäggeposcht und bring allne Lüt gueti Nachrichte is 

Huus. Sie singt. 

 
Schnäggelied 

 
  Säg, wer bisch - und woane wotsch? 
Lubomir Ich sueche e Blueme. Ich bin de Lubomir. 
Schnecke Wänn‘s wiiter nüt isch, da hät‘s en Huufe Blueme i 

allne Farbe. 
Lubomir Miini Blueme wachst nid da. Sie isch e  Traumblueme 

und wachst im Zaubergarte. Aber ich weiss de Wäg 
detane nid. 

Schnecke Hhm, als Pöschtler bin ich scho wiit i de Wält umecho, 
aber i mene Zaubergarte bin i na nie gsi. Ich verchrüch 
mich jetzt i miis Hüsli und überlegg mal, wo de echt 
chönt sii. 
Die Schnecke verkriecht sich und Lubomir wartet.  

Lubomir ungeduldig. Bitte mach echli fürschi, liebe Schnägg. 
Miini Schäfli warted dihei uf mich. Ich mues wiiter. Als 

sich nichts regt, geht er weiter. In diesem Moment 

erscheint die Schnecke wieder aus ihrem Häuschen. 

Schnecke Ich ha‘s, Kamerad. Mir fräged ganz eifach miin  Fründ, 
de alti Zwerg Zipfel, de weiss bestimmt Rat. Heh, nid 
so gschnäll, wo rännsch au ane! Erstaunt. Jetzt isch de 
furt grännt! Ruft dann. Zwärg Zipfel, Zwärg Zipfel! 
Bisch na am Schaffe? 
Auftritt der Zwerge, angeführt von Zwerg Zipfel. Sie 

singen. 

 

Mir chlopfed 
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Zwerg Zipfel bleibt bei der Schnecke zurück, die 

anderen Zwerge ziehen singend weiter. 

Zwerg  So, fertig gschaffet. Aha, d Schnäggeposcht. Was git‘s 
Neus miin liebe Fründ? 

Schnecke Da rännt en Bueb umenand und suecht en Zaubergarte. 
Er gheisst Lubomir. 

Zwerg  Ich gangen grad go sueche. ‘s tunklet nämli scho gli ii, 
de bruucht doch en Schlafplatz. Guet Nacht, liebe 
Fründ. 

Schnecke Guet Nacht. Ruft im Wegkriechen. Abigposcht, wer 
bruucht na en Abigposcht?! 

 
5. Bim Zwärg Zipfel 
Es ist recht dunkel. Zwerg Zipfel kommt mit einer 

Laterne und leuchtet Lubomir ins Gesicht. 

Zwerg  Bisch du de Lubomir?  
Lubomir Ja, de bin i. Ich suech de Wäg zum Zaubergarte. 
Zwerg  Ich zeig deren morn, hüt isch es z spat zum wiitergah. 

Du törfsch i miinere Zwärgehöhli schlafe. Chumm mit. 
Er geht singend voraus, Lubomir folgt ihm nach. 

 
Zwergelied 

  
Sie kommen zu einer kleinen Höhle. 

Zwerg  Lueg, da isch miini Zwärgehöhli. Da warted scho es 
feins Zwärgesüppli uf öis ufem Für. 

Lubomir Tanke vielmal, Zwärg Zipfel. Ich han Hunger. Es isch 
en lange Tag gsi hüt. 
Der Zwerg gibt ihm Suppe. 

Zwerg  Da, iss. Und dänn gömmer go pfuuse. Und morn, 
wänn‘s hell isch, zeig ich dir de Wäg zum Zaubergarte. 

Lubomir aufgeregt essend. Du weisch, wo de liit? 
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Zwerg  Ja, hinderem grosse Berg. Und tänk immer dra, 
Lubomir, bhalt diin Muet, dänn chunnt alles guet. Er 

singt. 

Gang diin Wäg 
 
Lubomir hat während dem Lied fertig gegessen und 

ist eingenickt. 

Der Zwerg deckt ihn zu. 

 
6. Im Land vo de Riese 
Lubomir kommt zu einem Wegkreuz, der Weg gabelt 

sich. 

Lubomir Vo dere Verzwiigig hät mer de Zipfelzwärg aber nüt 
gseit, Wo söll ich jetzt dure? Links oder rechts? 
Mit viel Getöse taucht ein Riese auf. 

Riese Chuori Han zwar nanig viel im Buuch, erscht es Fass Moscht 
und zäh grossi Härdöpfelseck, aber so Chäfer und 
Heugümper mag i nid ässe, pfui Tüfel! 

Lubomir Hilfe, en Ries! 
Riese Chuori Kei Angscht, ich friss di scho nid, potz  sapperlot! Aber 

säg emal, Luusbueb, was suechsch da bi öis im 
Rieseland? 

Lubomir Ich suech de Wäg zum Zaubergarte. 
Riese Chuori Aha, de gsehn ich vo mir obenabe! Du muesch  immer 

rechts bliibe. 
Polternder Auftritt von Riese Cholderi. 

Riese Cholderi Chammer da nüme in Rueh schnarche? Was isch da für 
en Lärme? Und überhaupt weiss doch jede Höseler, 
dass es in Zaubergarte links dure gaht. Du Löli du! 

Riese Chuori Sicher nid, du Trottel, in Zaubergarte gaht‘s rechts 
dure! 

Riese Cholderi Du blöde Moschtchopf, ‘s gaht links dure! 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y t
ve

 te
ate

rve
rla

g e
lgg

 in
 B

elp

L u b o m i r  

 
- 9 -  

Die beiden streiten und kämpfen, musikalische 

Untermalung, z.B. mit Cajons 

Lubomir verkriecht sich. Die Riesen verziehen sich 

schimpfend und wehklagend. Dann beginnt es zu 

blitzen und zu regnen. Musikalische Untermalung. 

Lubomir Jetzt isch das Gwitter äntli verbi. Aber ich weiss immer 
nanig wodure. Und nass bin i au na worde. 
Zwei Vögel fliegen herbei. Abwechselnd singen sie 

 
S Lied vom wiisse und vom schwarze Vogel 

 
Lubomir Was hät de Zwerg Zipfel gseit? Ich söll miin Muet 

bhalte, es chämm scho alles guet! Dänn wott ich uf de 
wiiss Vogel lose und wiiter gah. Rechts oder links 
dure? Das weiss ich immer nanig. 
Auftritt einer schwarzen Katze, die Lubomir um die 

Beine streicht und ihn nach links lockt. 

Kater Nero Miau. Chumm mit, ich weiss de Wäg! 
Lubomir Hoi Chätzli. 
Kater Nero Miau, miau! 
Lubomir Wottsch du, dass ich mitchume? Uf die rechti Siite? 

Guet, ich chumm ja scho. Sicher wottsch du mir de 
Wäg zeige. 

 
7. Die Hexe 
Die Hexe rührt in einem Topf über dem Feuer und 

braut einen Zaubertrank, indem sie einen 

Zauberspruch vor sich hin murmelt. 

  Flügepilz und Warzetee 
  Chrotteschliim und Bitterchlee 
  Rirum-rarum Zaubertrank 
  wer dich trinkt de machsch du chrank 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
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